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1 Schulinternes Curriculum für die Sekundarstufe II 

 
1. Halbjahr: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Unterrichtsvorhaben Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 

Vorschläge 

1) Was ist Erziehung? 

(u.a. Fallbeispiele zu Er-

ziehungssituationen) 

 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- 

und Erziehungsprozesse 

 

Inhaltliche Schwer-

punkte: 

• Das pädagogische Ver-
hältnis 

• Erziehungsziele 
 

Zeitbedarf: 12 US 

 

Inhaltliche Akzente:  

• Aufgreifen alltagsbezo-
gener Erziehungsvor-
stellungen 

• Kritische Überprüfung 
wissenschaftlicher Er-

ziehungsdefinitionen 

• Auseinandersetzung mit 
Erziehungszielen 

• Auseinandersetzung mit 
Beispielen verschiede-
ner Erziehungssituatio-

nen 

• Pädagogisches Handeln 
vor dem Hintergrund 
des pädagogischen Ver-
hältnisses 

 

 

Sachkompetenz 

Die SuS... 

• erklären grundlegende erzie-
hungswissenschaftlich relevante 
Zusammenhänge (SK 1) 

• beschreiben und erklären elemen-
tare erziehungswissenschaftliche 
Phänomene (SK 3) 

 

Methodenkompetenz 

Die SuS... 

• beschreiben mithilfe der Fach-
sprache pädagogische Praxis und 

ihre Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante 
Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in 

Nachschlagewerken oder im In-
ternet (MK 3) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeig-
neter Präsentationstechnik dar 
(MK 13) 

 

Urteilskompetenz 

Die SuS... 

• bewerten ihr pädagogisches Vor-
verständnis und ihre subjektiven 

Theorien mit Hilfe wissenschaftli-
cher Theorien (UK 1) 

• beurteilen einfache erziehungs-
wissenschaftlich relevante Fallbei-

spiele hinsichtlich der Möglichkei-
ten, Grenzen und Folgen darauf 
bezogenen Handelns aus den Per-

spektiven verschiedener beteilig-
ter Akteure (UK 3) 

Handlungskompetenz 

Die SuS... 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsoptionen für das eigene 

Material:  

• Lehrwerk: Perspektive 
Pädagogik Band I – 

Erziehung und Bildung 
(Klett), Kapitel 1 

• Texte zu Erziehungssi-
tuationen und grund-
legende Texte (z.B. 

„Grundstruktur von Er-
ziehung“, „Das päda-

gogische Verhältnis 
nach Bernhard“) 

 

Methodische/ Didakti-

sche Zugänge, z.B.: 

• biographischer Zu-
gang 

• Recherche/Internet-
recherche 

• z.B. Glossar anlegen 
 

Leistungsbewertung: 

• Eine zweite Klausur 
entfällt im ersten 

Halbjahr, ggf. eine 
schriftliche Übung 

• z.B. Referate/Präsen-
tationen (auch von 

Gruppenergebnissen) 
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Lernen und alltägliche erzieheri-

sche Agieren (HK 1) 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsvarianten für Einwirkungen 
auf Erziehungs- und Lernprozesse 
(HK 2) 

• erproben in der Regel simulativ 
verschiedene Formen pädagogi-

schen Handelns (HK 3) 

2) Warum braucht der 

Mensch Erziehung? -Er-

ziehungsbedürftigkeit 

und Erziehungsfähigkeit 

des Menschen sowie Bil-

dung als notwendiges 

Ziel von Erziehung 

 

Inhaltsfeld1: Bildungs- 

und Erziehungsprozesse 

 

Inhaltliche Schwer-

punkte: 

• Das pädagogische Ver-
hältnis 

• Anthropologische 
Grundannahmen 

• Erziehung und Bildung 
im Verhältnis zu Soziali-
sation und Enkultura-

tion 

• Bildung für nachhaltige 
Entwicklung 

 

Zeitbedarf: 12 US 

 

Inhaltliche Akzente: 

• Beispiele (Wolfsjunge, 
Genie, ...) 

• Bildsamkeit als Voraus-
setzung für Erziehung 

• Was ist Bildung? 

• Der Mensch als erzie-
hungsbedürftiges We-
sen; anthropologische 

Thesen 

Sachkompetenz 

Die SuS... 

• erklären grundlegende erzie-
hungswissenschaftlich relevante 

Zusammenhänge (SK 1) 

• stellen elementare Modelle und 
Theorien dar und erläutern sie 
(SK 2) 

• beschreiben und erklären elemen-
tare erziehungswissenschaftliche 
Phänomene (SK 3) 

• ordnen und systematisieren ge-
wonnene Erkenntnisse nach fach-

lich vorgegebenen Kriterien (SK 
4) 

• stellen den Einfluss pädagogi-
schen Handelns auf Individuum 

und Gesellschaft in Grundzügen 
dar (SK 5) 
 

Methodenkompetenz 

Die SuS... 

• ermitteln pädagogisch relevante 
Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in 

Nachschlagewerken oder im In-
ternet (MK 3) 

 

Urteilskompetenz 

Die SuS... 

• bewerten ihr pädagogisches Vor-
verständnis und ihre subjektiven 

Theorien mithilfe wissenschaftli-
cher Theorien (UK 1) 

• beurteilen einfache erziehungs-
wissenschaftlich relevante Fallbei-

spiele hinsichtlich der Möglichkei-
ten, Grenzen und Folgen darauf 
bezogenen Handelns aus den Per-

spektiven verschiedener beteilig-
ter Akteure (UK 3) 

Material:  

• Verschiedene Texte 
aus dem Lehrwerk 
Perspektive Pädagogik 

Band I – Erziehung 
und Bildung (Klett) zu 
Bildung, Bildsamkeit, 

Erziehungsbedürftig-
keit 

• Film: z.B. „Der Wolfs-
junge“ 

 

Methodische/ Didakti-

sche Zugänge, z.B.: 

• z.B. Karikatur deuten 

• z.B. Gruppenpuzzle zu 
anthropologischen 
Thesen 
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Handlungskompetenz 

Die SuS... 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsoptionen für das eigene Ler-
nen und alltägliche erzieherische 

Agieren (HK 1) 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsvarianten für Einwirkungen 
auf Erziehungs- und Lernprozesse 

(HK 2) 

3) Wie kann vor dem 

Hintergrund von Erzie-

hungszielen pädago-

gisch handeln und wie 

lassen sich einzelne Er-

ziehungsstile bewerten?  

 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- 

und Erziehungsprozesse 

 

Inhaltliche Schwer-

punkte:  

• Das pädagogische Ver-
hältnis 

• Erziehungsziele 

• Erziehungsstile 
 

Zeitbedarf:  12 US 

 

Inhaltliche Akzente:  

• Formen erzieherischen 
Handelns 

• Verschiedene Konzepte 
der Erziehungsstilfor-
schung (typologisch, di-

mensionsorientiert) 

• Erziehungsziele 

Sachkompetenz 

Die SuS... 

• stellen elementare Modelle und 
Theorien dar und erläutern sie 
(SK 2) 

• beschreiben und erklären elemen-
tare erziehungswissenschaftliche 

Phänomene (SK 3) 

• ordnen und systematisieren ge-
wonnene Erkenntnisse nach fach-
lich vorgegebenen Kriterien (SK 
4) 

• stellen den Einfluss pädagogi-
schen Handelns auf Individuum 

und Gesellschaft in Grundzügen 
dar (SK 5) 

• vergleichen exemplarisch die An-
sprüche pädagogischer Theorien 

mit pädagogischer Wirklichkeit 
(SK 6) 
 

Methodenkompetenz 

Die SuS... 

• erstellen unter Anleitung Fragebö-
gen und führen eine Expertenbe-
fragung durch (MK 2) 

• ermitteln unter Anleitung aus er-
ziehungswissenschaftlich relevan-
ten Materialsorten mögliche Ad-
ressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln Intentionen der jeweili-
gen Autoren und benennen deren 

Interessen (MK 5) 

• analysieren unter Anleitung 
Texte, insbesondere Fallbeispiele, 
mithilfe hermeneutischer Metho-

den der Erkenntnisgewinnung 
(MK 6) 

• werten unter Anleitung empiri-
sche Daten in Statistiken und 

Material:  

• Verschiedene Texte 
aus dem Lehrwerk: 

Perspektive Pädagogik 
Band I - Erziehung 

und Bildung (Klett), 
z.B.: Formen pädago-
gischen Handelns (Ka-

pitel 3) 

• z.B. zu Kurt Lewins 
Versuch: Video mit 
nachgestelltem Ver-

such 
 

Methodische/ Didakti-

sche Zugänge, z.B.: 

• Arbeitsteilige Grup-
penarbeiten (Formen 
erzieherischen Han-
delns; Erziehungsstile) 

• Verschiedene Formen 
der Visualisierung von 

Arbeitsergebnissen 

• Texterarbeitungsme-
thoden 

• Podiumsdiskussion zu 
den Erziehungsstilen 

• Fragebogen erstellen 
und auswerten 
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deren grafische Umsetzungen un-

ter Berücksichtigung von Gütekri-
terien aus (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden 
gewonnene Daten aus (MK 8) 

• analysieren unter Anleitung Expe-
rimente unter Berücksichtigung 
von Gütekriterien (MK 9) 

• ermitteln ansatzweise die Genese 
erziehungswissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien (MK 10) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeig-
neter Präsentationstechnik dar 
(MK 13) 

 
Urteilskompetenz 

Die SuS... 

• bewerten ihr pädagogisches Vor-
verständnis und ihre subjektiven 

Theorien mithilfe wissenschaftli-
cher Theorien (UK 1) 

• beurteilen einfache erziehungs-
wissenschaftlich relevante Fallbei-

spiele hinsichtlich der Möglichkei-
ten, Grenzen und Folgen darauf 
bezogenen Handelns aus den Per-

spektiven verschiedener beteilig-
ter Akteure (UK 3) 

• unterscheiden zwischen Sach- 
und Werturteil (UK 4) 

• beurteilen theoriegeleitet das ei-
gene Urteilen im Hinblick auf Ein-

flussgrößen (UK 6) 

 

2. Halbjahr: Lernen 

Unterrichtsvorhaben Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 

Vorschläge 

4) Sollten Methoden auf 

Basis behavioristischer 

Lerntheorien in der Er-

ziehung angewendet 

werden? 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwer-

punkte: 

Sachkompetenz 

Die SuS... 

• ordnen und systematisieren ge-
wonnene Erkenntnisse nach fach-

lich vorgegebenen Kriterien (SK 4) 
 

Methodenkompetenz 

Die SuS... 

• ermitteln pädagogisch relevante 
Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in 

Material:  

• Lehrwerk: Perspektive 
Pädagogik Band II – 
Erziehung und Lernen 

(Klett); Verschiedene 
Texte u.a. zum Einbe-

zug des Vorverständ-
nisses, zu Vorstellun-
gen vom Lernen, zu 

den behavioristischen 
Lerntheorien 
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• Lernbedürftigkeit und 
Lernfähigkeit des Men-
schen 

• Lerntheorien und ihre 
Implikationen für päda-

gogisches Handeln 
• Selbststeuerung und 

Selbstverantwortlichkeit 
in Lernprozessen 

 

Zeitbedarf: 18 US 

 

Inhaltliche Akzente:  

• Vorverständnis zum Ler-
nen  

• Bezüge: Lernen und Er-
ziehung 

• Differenzierung: Lernen 
aus psychologischer 
und pädagogischer 
Sicht 

• Klassische und operante 
Konditionierung 

• Menschenbild des Beha-
viorismus 

• Kritische Auseinander-
setzung mit einer Um-
setzung behavioristi-
scher Methoden in der 

Erziehung 
 

Nachschlagewerken oder im Inter-

net (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung aus er-
ziehungswissenschaftlich relevan-
ten Materialsorten mögliche Ad-
ressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln Intentionen der jeweili-
gen Autoren und benennen deren 

Interessen (MK 5) 

• analysieren unter Anleitung Texte, 
insbesondere Fallbeispiele, mit-
hilfe hermeneutischer Methoden 

der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• werten mit qualitativen Methoden 
gewonnene Daten aus (MK 8) 

• analysieren unter Anleitung Expe-
rimente unter Berücksichtigung 
von Gütekriterien (MK 9) 

• ermitteln ansatzweise die Genese 
erziehungswissenschaftlicher Mo-

delle und Theorien (MK 10) 

• analysieren unter Anleitung und 
exemplarisch die erziehungswis-
senschaftliche Relevanz von Er-
kenntnissen aus Nachbarwissen-

schaften (MK 11) 

• erstellen einfache Diagramme und 
Schaubilder als Auswertung einer 
Befragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeig-
neter Präsentationstechnik dar 

(MK 13) 
 

Urteilskompetenz 

Die SuS... 

• beurteilen in Ansätzen die Reich-
weite von Theoriegehalten der 
Nachbarwissenschaften aus päda-

gogischer Perspektive (UK 2) 

• beurteilen exemplarisch die Reich-
weite verschiedener wissenschaft-
licher Methoden (UK 5) 
 

Handlungskompetenz 

Die SuS... 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsvarianten für Einwirkungen 
auf Erziehungs- und Lernprozesse 

(HK 2) 

• gestalten unterrichtliche Lernpro-
zesse unter Berücksichtigung von 
pädagogischen Theoriekenntnis-

sen mit (HK 4) 

Methodische/ Didakti-

sche Zugänge, z.B.: 

• z.B. Glossar anlegen 
• biographischer Zu-

gang 

• z.B. Definitionen mit 
wissenschaftlichem 

Anspruch erstellen 
und beurteilen 
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5) Modelllernen: Die Be-

deutung von Vorbildern 

und Nachahmung im 

Rahmen von Erziehung 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwer-

punkte: 

• Lernbedürftigkeit und 
Lernfähigkeit des Men-

schen 

• Lerntheorien und ihre 
Implikationen für päda-
gogisches Handeln 

• Selbststeuerung und 
Selbstverantwortlichkeit 

in Lernprozessen 
 

Zeitbedarf:12 US 

 

Inhaltliche Akzente:  

• Eigene Erfahrungen und 
Einschätzungen zur Be-
deutung von Vorbildern 

• Beispiel(e) zum Modell-
lernen 

• Das Experiment nach 
Bandura 

• Prozess des Modelller-
nens nach Bandura 

• Vergleich: Kognitivsmus 
- Behaviorismus 

 

Sachkompetenz 

Die SuS... 

• stellen elementare Modelle und 
Theorien dar und erläutern sie 
(SK 2) 

• ordnen und systematisieren ge-
wonnene Erkenntnisse nach fach-
lich vorgegebenen Kriterien (SK 4) 

• vergleichen exemplarisch die An-
sprüche pädagogischer Theorien 

mit pädagogischer Wirklichkeit 
(SK 6) 

 

Methodenkompetenz 

Die SuS... 

• beschreiben mithilfe der Fach-
sprache pädagogische Praxis und 

ihre Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante 
Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in 

Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, 
insbesondere Fallbeispiele, mit-
hilfe hermeneutischer Methoden 

der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• werten unter Anleitung empirische 
Daten in Statistiken und deren 
grafische Umsetzungen unter Be-

rücksichtigung von Gütekriterien 
aus (MK 7) 

• analysieren unter Anleitung und 
exemplarisch die erziehungswis-
senschaftliche Relevanz von Er-

kenntnissen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11) 

• erstellen einfache Diagramme und 
Schaubilder als Auswertung einer 

Befragung (MK 12) 
 

Urteilskompetenz 

Die SuS... 

• beurteilen in Ansätzen die Reich-
weite von Theoriegehalten der 
Nachbarwissenschaften aus päda-
gogischer Perspektive (UK 2) 

• beurteilen einfache erziehungs-
wissenschaftlich relevante Fallbei-

spiele hinsichtlich der Möglichkei-
ten, Grenzen und Folgen darauf 

Material:  

• Lehrwerk: Perspektive 
Pädagogik Band II – 

Erziehung und Lernen 
(Klett); Verschiedene 
Texte u.a. zum Expe-

riment Banduras, zum 
Einfluss von Medien, 

... 
 

Methodische/ Didakti-

sche Zugänge, z.B.: 

• Aufbau von Experi-
menten und Auswer-
tung von Diagrammen 

• Fragebogen zur Be-
deutung von Vorbil-
dern 
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bezogenen Handelns aus den Per-

spektiven verschiedener beteilig-
ter Akteure (UK 3) 

• beurteilen theoriegeleitet das ei-
gene Urteilen im Hinblick auf Ein-
flussgrößen (UK 6) 

 

Handlungskompetenz 

Die SuS... 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsoptionen für das eigene Ler-
nen und alltägliche erzieherische 
Agieren (HK 1) 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsvarianten für Einwirkungen 

auf Erziehungs- und Lernprozesse 
(HK 2) 

• erproben in der Regel simulativ 
verschiedene Formen pädagogi-

schen Handelns (HK 3) 

• gestalten unterrichtliche Lernpro-
zesse unter Berücksichtigung von 
pädagogischen Theoriekenntnis-
sen mit (HK 4) 

6) „Erziehendes Beleh-

ren versus Lernen als 

selbstgesteuerter und 

konstruktiver Prozess“ - 

Pädagogische Aspekte 

von Neurobiologie und 

Konstruktivismus   

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwer-

punkte: 

• Lernbedürftigkeit und 
Lernfähigkeit des Men-

schen 

• Lerntheorien und ihre 
Implikationen für päda-
gogisches Handeln 

• Selbststeuerung und 
Selbstverantwortlichkeit 

in Lernprozessen 
 

Zeitbedarf: 12 US 

Sachkompetenz 

Die SuS... 

• stellen elementare Modelle und 
Theorien dar und erläutern sie 
(SK 2) 

• ordnen und systematisieren ge-
wonnene Erkenntnisse nach fach-
lich vorgegebenen Kriterien (SK 4) 

• stellen den Einfluss pädagogi-
schen Handelns auf Individuum 

und Gesellschaft in Grundzügen 
dar (SK 5) 

 

Methodenkompetenz 

Die SuS... 

• beschreiben mithilfe der Fach-
sprache pädagogische Praxis und 

ihre Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante 
Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in 

Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung aus er-
ziehungswissenschaftlich relevan-
ten Materialsorten mögliche Ad-

ressaten und Positionen (MK 4) 

Material:  

• Lehrwerk: Perspektive 
Pädagogik Band II – 

Erziehung und Lernen 
(Klett); Verschiedene 
Texte u.a. zur Hirnfor-

schung und zur kon-
struktivistischen Sicht 

(Kapitel 5) 

• Texte zur Frühförde-
rung/ ... 

• Videomaterial, z.B. 
„Das Wissen vom Ler-
nen“ 
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Inhaltliche Akzente:  

• Hirnforschung, Erkennt-
nisse  

• Diskussion: Strukturen 
in Kindergärten und 
Schulen vor dem Hinter-
grund neurowissen-

schaftlicher Erkennt-
nisse (Aufgreifen von 

Kritik, kritisches Über-
prüfen) 

• Lernen aus konstrukti-
vistischer Sicht 

 

• ermitteln Intentionen der jeweili-
gen Autoren und benennen deren 
Interessen (MK 5) 

• analysieren unter Anleitung Texte, 
insbesondere Fallbeispiele, mit-

hilfe hermeneutischer Methoden 
der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• analysieren unter Anleitung und 
exemplarisch die erziehungswis-

senschaftliche Relevanz von Er-
kenntnissen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11) 

 

Urteilskompetenz 

Die SuS... 

• beurteilen in Ansätzen die Reich-
weite von Theoriegehalten der 

Nachbarwissenschaften aus päda-
gogischer Perspektive (UK 2) 

 

Handlungskompetenz 

Die SuS... 

• entwickeln und erproben Hand-
lungsvarianten für Einwirkungen 

auf Erziehungs- und Lernprozesse 
(HK 2) 

7) Inklusives Lernen - 

Was bedeutet eigentlich 

Inklusion und wie wird 

inklusives Lernen in 

Schulen umgesetzt? 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwer-

punkte: 

• Lernbedürftigkeit und 
Lernfähigkeit des Men-

schen 

• Selbststeuerung und 
Selbstverantwortlichkeit 
in Lernprozessen 

• Inklusion 
 

Sachkompetenz 

Die SuS... 

• stellen den Einfluss pädagogi-
schen Handelns auf Individuum 

und Gesellschaft in Grundzügen 
dar (SK 5), 

• vergleichen exemplarisch die An-
sprüche pädagogischer Theorien 
mit pädagogischer Wirklichkeit 

(SK 6), 
 

Methodenkompetenz 

Die SuS... 

• ermitteln Intentionen der jeweili-
gen Autoren und benennen deren 
Interessen (MK 5) 

• analysieren unter Anleitung Texte, 
insbesondere Fallbeispiele, mit-

hilfe hermeneutischer Methoden 
der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

 

Material:  

• Lehrwerk: Perspektive 
Pädagogik Band II – 
Erziehung und Lernen 

(Klett) 

• Videomaterial: Doku-
mentation „Berg Fi-
del“ 
 

Methodische/ Didakti-

sche Zugänge, z.B.: 

• Wenn möglich Einbe-
zug von Experten 

• Podiumsdiskussion 

• Befragung und Aus-
wertung 
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Zeitbedarf: 12 US 

 

Inhaltliche Akzente:  

• Was bedeutet Inklu-
sion? 

• UN-Menschenrechtskon-
vention 

• Ein-/ Abgrenzung: Be-
griffe Integration, Seg-
regation, Exklusion und 

Inklusion 

• Inklusives Lernen: Bei-
spiele 

• Kritische Auseinander-
setzung mit verschiede-
nen Positionen zur In-

klusion 

Urteilskompetenz 

Die SuS... 

• beurteilen einfache erziehungs-
wissenschaftlich relevante Fallbei-
spiele hinsichtlich der Möglichkei-
ten, Grenzen und Folgen darauf 

bezogenen Handelns aus den Per-
spektiven verschiedener beteilig-

ter Akteure (UK 3) 

• unterscheiden zwischen Sach- 
und Werturteil (UK 4) 

• beurteilen theoriegeleitet das ei-
gene Urteilen im Hinblick auf Ein-
flussgrößen (UK 6) 
 

Handlungskompetenz 

Die SuS... 

• gestalten unterrichtliche Lernpro-
zesse unter Berücksichtigung von 
pädagogischen Theoriekenntnis-

sen mit (HK 4) 
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2 Schulinternes Curriculum für die Q1 
 

2.1 Grundkurs 
 

Q1 – Grundkurs: 

Unterrichtsvorhaben I: 

„Hilf mir, es selbst zu tun“ - Überprüfung päda-

gogischer Interaktionsmöglichkeiten im Kindes-

alter anhand der Montessoripädagogik als ein 

reformpädagogisches Konzept 

 (+ Rückblick/Erweiterung - Pädagogische 

Grundbegriffe: Was ist pädagogisches Han-

deln?; Was ist Bildung?; Was bedeutet Mündig-

keit?)  

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Er-

ziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 

Erziehungs- und Bildungsprozessen 

Inhaltsfeld 6:Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

Kompetenzen: Die SuS… 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe 

wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer 

Perspektive (UK 2) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien 

dar und erläutern sie (SK 2) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Han-

delns in ausgewählten Kontexten dar (SK 5) 

• vergleichen die Ansprüche pädagogischer 

Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 

6) 

Unterrichtsvorhaben II: 

Pädagogische Förderung der (Identitäts-) Ent-

wicklung von Kindern und Jugendlichen vor 

dem Hintergrund der Ansätze Sigmund Freuds 

und Erik H. Eriksons 

Inhaltsfeld 3: Interdependenz von Entwick-

lung, Sozialisation und Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung 

und Sozialisation 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in 

Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter so-

wie deren pädagogische Förderung 

• Anthropologische Grundannahmen zur 

Identität und ihre Auswirkungen auf päda-

gogisches Denken und Handeln  

 

Kompetenzen:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informatio-

nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-

stellungen in Nachschlagewerken oder im 

Internet (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erzie-

hungswissenschaftlicher Modelle und Theo-

rien (MK 10) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungs-

wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-

sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-

sentationstechnik dar (MK 12) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 

Berücksichtigung von erweiterten pädagogi-

schen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
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• beschreiben Situationen aus pädagogischer 

Perspektive unter Verwendung der Fach-

sprache (MK 1) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten mögliche Adressa-

ten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten explizit oder implizit 

verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 

5) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-

sentationstechnik dar (MK 13) 

• erproben in der Regel simulativ verschie-

dene Formen pädagogischen Handelns und 

reflektieren diese hinsichtlich der zu erwar-

tenden Folgen (HK 3) 

Unterrichtsvorhaben III: 

Die Jugend als eigenständige Entwicklungs-

phase - Pädagogische Förderung der Identität 

im Jugendalter vor dem Hintergrund des Mo-

dells der produktiven Realitätsverarbeitung so-

wie der Entwicklungsaufgaben nach Klaus Hur-

relmann 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in 

Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter so-

wie deren pädagogische Förderung 

 

Kompetenzen: 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien 

dar und erläutern sie (SK 2) 

• ordnen und systematisieren komplexere Er-

kenntnisse zu vorgegebenen Kriterien (SK 

4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Han-

delns in ausgewählten Kontexten dar (UK 5) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungs-

wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-

sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-

sentationstechnik dar (MK 13) 

• beurteilen Fallbeispiele hinsichtlich Möglich-

keiten, Grenzen und Folgen, darauf bezoge-

nen Handelns aus den Perspektiven ver-

schiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Unzureichende Identitätsentwicklung am Bei-

spiel von aggressivem Verhalten nach Heit-

meyer sowie Bedeutung von Medien und Medi-

enerziehung im Rahmen der Identitätsentwick-

lung  

Inhaltsfeld 3: Interdependenz von Entwick-

lung, Sozialisation und Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung durch Medien und Medienerzie-

hung  

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur 

Identität und ihre Auswirkungen auf päda-

gogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung  

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 

Berufsfelder 

 

Kompetenzen: 

• erklären komplexere erziehungswissen-

schaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• vergleichen die Ansprüche pädagogischer 

Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 

6)  
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• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 

aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen 

argumentativ (HK 5) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer  

Perspektive (UK 2) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsbildungspro-

zess (UK 6) 

• erstellen Fragebögen und führen eine Ex-

pertenbefragung durch (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten mögliche Adressa-

ten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten explizit oder implizit 

verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 

5) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 

aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 

• werten mit qualitativen Methoden gewon-

nene Daten aus (MK 8) 

Unterrichtsvorhaben V: 

Welche pädagogischen Konsequenzen ergeben 

sich aus dem Verständnis von Sozialisation als 

Rollenlernen (symbolischer Interaktionismus) 

hinsichtlich einer Förderung der Identitätsent-

wicklung? 

 

Inhaltsfeld:  

3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung 

in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

sowie deren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 

 

Kompetenzen: 

• vergleichen die Ansprüche pädagogischer 

Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 

6)  

• analysieren unter Anleitung die erziehungs-

wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-

sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ bzw. real 

verschiedene Formen pädagogischen Han-

delns und reflektieren diese hinsichtlich der 

zu erwartenden Folgen (HK 3) 
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• bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe 

wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

 

2.2 Q1 Leistungskurs 
 

Q1 - Leistungskurs 

Unterrichtsvorhaben I: 

Montessoripädagogik als ein reformpädagogi-

sches Konzept  

 (+ Rückblick/Erweiterung - Pädagogische 

Grundbegriffe: Was ist pädagogisches Han-

deln?; Was ist Bildung?; Was bedeutet Mündig-

keit?)  

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-

pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-

ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Er-

ziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 

Erziehungs- und Bildungsprozessen 

Inhaltsfeld 6:Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

Kompetenzen: Die SuS… 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit 

Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer 

Perspektive (UK 2) 

• Erklären komplexe erziehungswissenschaft-

lich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien 

detailliert dar und erläutern sie (SK 2) 

Unterrichtsvorhaben II: 

Pädagogische Förderung der (Identitäts-) Ent-

wicklung von Kindern und Jugendlichen vor dem 

Hintergrund der Ansätze Sigmund Freuds und 

Erik H. Eriksons 

Inhaltsfeld  

3: Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

3: Erziehung in der Familie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung 

und Sozialisation 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung 

und Sozialisation 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in 

Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter so-

wie deren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 

 

Kompetenzen:  

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien 

detailliert dar und erläutern sie (SK 2) 

• ordnen und systematisieren komplexe Er-

kenntnisse nach fachlichen Kriterien (SK 4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 

in ausgewählten Kontexten differenziert dar 

(SK 5) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informatio-

nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-

stellungen in Nachschlagewerken oder im 

Internet (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungs-

wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-

sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
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• stellen den Einfluss pädagogischen Han-

delns in ausgewählten Kontexten differen-

ziert dar (SK 5) 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pä-

dagogischer Theorien mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6) 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer 

Perspektive unter Verwendung der Fach-

sprache (MK 1) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 

relevanten Materialsorten mögliche Adres-

saten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 

relevanten Materialsorten explizit oder im-

plizit verfolgte Interessen und Zielsetzun-

gen (MK 5) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erzie-

hungswissenschaftlicher Modelle und Theo-

rien (MK 10) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-

sentationstechnik dar (MK 13) 

• entwickeln vielfältige Handlungsoptionen 

auf der Grundlage verschiedener Theorien 

und Konzepte (HK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den un-

terschiedlichen Perspektiven der beteiligten 

Akteure (HK 2) 

• erproben simulativ bzw. real verschiedene 

Formen pädagogischen Handelns und re-

flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-

tenden Folgen (HK 3) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse un-

ter Berücksichtigung von erweiterten päda-

gogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-

sentationstechnik dar (MK 13) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den un-

terschiedlichen Perspektiven der beteiligten 

Akteure (HK 2) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 

Berücksichtigung von erweiterten pädagogi-

schen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen 

argumentativ (HK 5) 

• beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsicht-

lich Möglichkeiten, Grenzen und Folgen da-

rauf bezogenen Handelns aus den Perspek-

tiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 

3) 

Unterrichtsvorhaben III: 

Die Jugend als eigenständige Entwicklungs-

phase - Pädagogische Förderung der Identität 

im Jugendalter vor dem Hintergrund des Mo-

dells der produktiven Realitätsverarbeitung so-

wie der Entwicklungsaufgaben nach Klaus Hur-

relmann 

 

Inhaltsfeld  

3: Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

3: Erziehung in der Familie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Unzureichende Identitätsentwicklung am Bei-

spiel von aggressivem Verhalten nach Heit-

meyer sowie Chancen und Risiken der Nutzung 

sozialer Netzwerke für die Identitätsentwicklung 

Jugendlicher 

Inhaltsfeld 3: Interdependenz von Entwick-

lung, Sozialisation und Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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• Erziehung in der Familie  

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung 

und Sozialisation 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung 

in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

sowie deren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 

 

Kompetenzen: 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien 

detailliert dar und erläutern sie (SK 2) 

• ordnen und systematisieren komplexe Er-

kenntnisse zu vorgegebenen Kriterien (SK 

4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Han-

delns in ausgewählten Kontexten dar (UK 5) 

• analysieren die erziehungswissenschaftli-

che Relevanz von Erkenntnissen aus Nach-

barwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-

sentationstechnik dar (MK 13) 

• beurteilen Fallbeispiele hinsichtlich Möglich-

keiten, Grenzen und Folgen, darauf bezoge-

nen Handelns aus den Perspektiven ver-

schiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 

aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen 

argumentativ (HK 5) 

• Anthropologische Grundannahmen zur Iden-

tität und ihre Auswirkungen auf pädagogi-

sches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung  

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 

Berufsfelder 

 

Kompetenzen: 

• erklären komplexere erziehungswissen-

schaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pä-

dagogischer Theorien mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6)  

• vergleichen den Aussagewert erziehungs-

wissenschaftlicher Theorien (SK 7) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer  

Perspektive (UK 2) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsbildungspro-

zess (UK 6) 

• erstellen Fragebögen und führen eine Exper-

tenbefragung durch (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten mögliche Adressa-

ten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten explizit oder implizit 

verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 

5) 

• werten mit qualitativen Methoden gewon-

nene Daten aus (MK 8) 

• analysieren Experimente unter Berücksichti-

gung von Gütekriterien und entwerfen Alter-

nativen (MK 9) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 

aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 

Unterrichtsvorhaben V: 

Möglichkeiten und Grenzen persönlicher Le-

bensgestaltung mit Blick auf Bildung und Beruf 

 

Inhaltsfeld  

4: Identität und Bildung 

5: Pädagogische Professionalisierung in ver-

schiedenen Institutionen 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Die systemische Sicht auf die Familie 

 

Inhaltsfeld  

3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung 

in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

sowie deren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 

Berufsfelder 

 

Kompetenzen:  

• erklären komplexe erziehungswissenschaft-

liche Phänomene (SK 3) 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pä-

dagogischer Theorien mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 

relevanten Materialsorten explizit oder im-

plizit verfolgte Interessen und Zielsetzun-

gen (MK 5) 

• ermitteln aspektreich erziehungswissen-

schaftlich relevante Aussagen aus empiri-

schen Daten in Statistiken und deren grafi-

schen Umsetzungen unter Berücksichtigung 

von Gütekriterien (MK 7) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den un-

terschiedlichen Perspektiven der beteiligten 

Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ 

(HK 5) 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit 

Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen aspektreich die Reichweite kom-

plexer wissenschaftlicher Methoden (UK 5) 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung 

und Sozialisation 

• Erziehung in der Familie 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-

pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-

ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter 

 

Kompetenzen: 

• erstellen Fragebögen und führen eine Exper-

tenbefragung durch (MK 2) 

• analysieren differenziert Texte, insbeson-

dere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den un-

terschiedlichen Perspektiven der beteiligten 

Akteure (HK 2) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien 

detailliert dar und erläutern sie (SK 2) 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe 

wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 
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3 Schulinternes Curriculum für die Q2 

 3.1 Grundkurs 

Q2 – Grundkurs: 

Unterrichtsvorhaben I: 

Kann man Moral lehren? - Möglichkeiten und 

Grenzen eines erzieherischen Beitrags zur mo-

ralischen Entwicklung vor dem Hintergrund des 

Zusammenhangs kognitiver (Piaget) und mora-

lischer (Kohlberg) Entwicklung sowie  demokra-

tiepädagogischer Konzepte (z.B. Just Commu-

nity) 

 

Inhaltsfeld 3: Interdependenz von Entwick-

lung, Sozialisation und Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-

pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-

ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter 

 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Institutionalisierung von Erziehung  

 

Kompetenzen:  

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien 

dar und erläutern sie (SK 2) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer 

Perspektive (UK 2) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erzie-

hungswissenschaftlicher Modelle und Theo-

rien (MK 10) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen 

argumentativ (HK 5) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 

Berücksichtigung von erweiterten pädagogi-

schen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

Unterrichtsvorhaben II: 

Prinzipien der Erziehung im Nationalsozialismus 

am Beispiel der Jugendorganisationen HJ und 

BDM 

Inhaltsfeld 

5: Werte, Normen und Ziele der Erziehung 

6: Pädagogische Professionalisierung in ver-

schiedenen Institutionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung 

und Sozialisation 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 

Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen 

und gesellschaftlichen Kontexten 

• Institutionalisierung von Erziehung 

 

Kompetenzen:  

• vergleichen die Ansprüche pädagogischer 

Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 

6) 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer 

Perspektive unter Verwendung der Fach-

sprache (MK 1) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten mögliche Adressa-

ten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten explizit oder implizit 

verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 

5) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich rele-

vante Aussagen aus empirischen Daten in 

Statistiken und deren grafischen Umsetzun-

gen unter Berücksichtigung von Gütekrite-

rien (MK 7) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 

aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen 

argumentativ (HK 5) 

Unterrichtsvorhaben III: 

Konzepte interkultureller Bildung 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Eine Bildungstheorie für das 21. Jahrhundert? - 

Bildung als Ausbildung von Selbstbestimmungs-
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Inhaltsfeld: 5: Werte, Normen und Ziele der 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 

Erziehungs- und Bildungsprozessen 

 

Kompetenzen: 

• vergleichen die Ansprüche pädagogischer 

Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 

6)  

• analysieren die erziehungswissenschaftliche 

Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbar-

wissenschaften (MK 11) 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe 

wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen Fallbeispiele hinsichtlich Möglich-

keiten, Grenzen und Folgen, darauf bezoge-

nen Handelns aus den Perspektiven ver-

schiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Wertur-

teil (UK 4) 

, Mitbestimmungs- und Solidaritätsfähigkeit bei 

Klafki 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Identität und Bildung 

 

Kompetenzen: 

• Erklären komplexere erziehungswissen-

schaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien 

dar und erläutern sie (SK 2) 

• beschreiben und erklären erziehungswis-

senschaftliche Phänomene (SK 3) 

• ordnen und systematisieren komplexere Er-

kenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kri-

terien (SK 4) 

• vergleichen die Ansprüche pädagogischer 

Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 

6) 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer 

Perspektive unter Verwendung der Fach-

sprache (MK 1) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten mögliche Adressa-

ten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informatio-

nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-

stellungen in Nachschlagewerken oder im 

Internet (MK 3), 

• erstellen Diagramme und Schaubilder als 

Auswertung einer Befragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-

sentationstechnik dar (MK 13) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer 

Perspektive (UK 2) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Wertur-

teil (UK 4) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (UK 

6) 

Unterrichtsvorhaben V: 

Erziehung in Institutionen: Funktionen von 

Schule nach H. Fend und Chancen und Grenzen 

pädagogischer Einwirkungen in Vorschuleinrich-

tungen 

 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 

Berufsfelder 

 

Kompetenzen: 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 

aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informatio-

nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-

stellungen in Nachschlagewerken oder im 

Internet (MK 3) 

 

3.2 Q2 Leistungskurs 

Q2 - Leistungskurs 

Unterrichtsvorhaben I: 

Welche pädagogischen Konsequenzen ergeben 

sich aus dem Verständnis von Sozialisation als 

Rollenlernen (symbolischer Interaktionismus) 

hinsichtlich einer Förderung der Identitätsent-

wicklung?  

 

Inhaltsfeld:  

3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

• Identität und Bildung 

• Anthropologische Grundannahmen zur 

Identität und ihre Auswirkungen auf päda-

gogisches Denken und Handeln 

 

Kompetenzen: 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pä-

dagogischer Theorien mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6)  

• analysieren die erziehungswissenschaftli-

che Relevanz von Erkenntnissen aus Nach-

barwissenschaften (MK 11) 

• erproben simulativ bzw. real verschiedene 

Formen pädagogischen Handelns und re-

flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-

tenden Folgen (HK 3) 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit 

Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

Unterrichtsvorhaben II:  

Das kindliche Spiel und die sprachliche Entwick-

lung – Zentrale Aspekte der kindlichen Entwick-

lung aus der Sicht Schäfers im Vergleich mit den 

Vorstellungen Meads 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und 

Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-

pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-

ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter 

 

Kompetenzen: Die SuS... 

• erklären komplexe erziehungswissenschaft-

lich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pä-

dagogischer Theorien mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6) 

• analysieren differenziert Texte, insbeson-

dere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im 

Hinblick auf ihre eigene pädagogische Er-

kenntnisgewinnung und Urteilsbildung an 

(MK 14) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ 

(HK 5) 
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• beurteilen differenziert Fallbeispiele hin-

sichtlich Möglichkeiten, Grenzen undFolgen, 

darauf bezogenen Handelns aus den Per-

spektiven verschiedener beteiligter Akteure 

(UK 3) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Wertur-

teil (UK 4) 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe 

wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsicht-

lich Möglichkeiten, Grenzen und Folgen da-

rauf bezogenen Handelns aus den Perspek-

tiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 

3) 

Unterrichtsvorhaben III: 

Kann man Moral lehren? - Möglichkeiten und 

Grenzen eines erzieherischen Beitrags zur mo-

ralischen Entwicklung vor dem Hintergrund des 

Zusammenhangs kognitiver (Piaget) und mora-

lischer (Kohlberg) Entwicklung sowie  demokra-

tiepädagogischer Konzepte (z.B. Just Commu-

nity) 

 

Inhaltsfeld 3: Interdependenz von Entwick-

lung, Sozialisation und Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisa-

tion und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem As-

pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-

ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter 

 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Institutionalisierung von Erziehung  

 

Kompetenzen:  

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien 

dar und erläutern sie (SK 2) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer 

Perspektive (UK 2) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erzie-

hungswissenschaftlicher Modelle und Theo-

rien (MK 10) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen 

argumentativ (HK 5) 

gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 

Berücksichtigung von erweiterten pädagogi-

schen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Erziehung im Nationalsozialismus und  Erzie-

hungspraxis sowie Erziehungsziele in der BRD 

1949-1989 

Inhaltsfeld 
5: Werte, Normen und Ziele der Erziehung 

6: Pädagogische Professionalisierung in ver-

schiedenen Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 

Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und 

gesellschaftlichen Kontexten 

• Institutionalisierung von Erziehung 

 

Kompetenzen:  

• vergleichen differenziert die Ansprüche pä-

dagogischer Theorie mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6) 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer 

Perspektive unter Verwendung der Fach-

sprache (MK 1) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten mögliche Adressa-

ten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten explizit oder implizit 

verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 

5) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich rele-

vante Aussagen aus empirischen Daten in 

Statistiken und deren grafischen Umsetzun-

gen unter Berücksichtigung von Gütekrite-

rien (MK 7) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 

aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ 

(HK 5) verschiedenen Institutionen 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe 

wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Wertur-

teil (UK 4) 
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Unterrichtsvorhaben V: 

Eine Bildungstheorie für das 21. Jahrhundert? - 

Bildung als Ausbildung von Selbstbestim-

mungs-, Mitbestimmungs- und Solidaritätsfä-

higkeit bei Klafki 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Identität und Bildung 

 

Kompetenzen: 

• Erklären komplexe erziehungswissenschaft-

lich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien 

dar und erläutern sie (SK 2) 

• erklären komplexe erziehungswissenschaft-

liche Phänomene (SK 3) 

• ordnen und systematisieren komplexe Er-

kenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kri-

terien (SK 4) 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pä-

dagogischer Theorien mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6) 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer 

Perspektive unter Verwendung der Fach-

sprache (MK 1) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 

relevanten Materialsorten mögliche Adres-

saten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informati-

onen aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-

stellungen in Nachschlagewerken oder im 

Internet (MK 3), 

• erstellen Diagramme und Schaubilder als 

Auswertung einer Befragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-

sentationstechnik dar (MK 13) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer 

Perspektive (UK 2) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Wertur-

teil (UK 4) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (UK 

6) 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Konzepte interkultureller Bildung als Beitrag zur 

Bewältigung der Herausforderungen 

Inhaltsfeld 

3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

4: Identität 

5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und 

Bildung 

6: Pädagogische Professionalisierung in ver-

schiedenen Institutionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung 

und Sozialisation  

• Identität und Bildung 

• Interkulturelle Bildung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 

Berufsfelder 

 

Kompetenzen: 

• erklären komplexe erziehungswissenschaft-

lich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pä-

dagogischer Theorien mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6)  

• beurteilen aspektreich die Reichweite von 

komplexen Theorien und Erziehungskonzep-

ten aus pädagogischer Perspektive (UK 2) 

• Bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Be-

zug auf Wertbezüge, Interessen und gesell-

schaftliche Forderungen (UK 6) 

• erstellen Fragebögen und ermitteln detail-

liert die Ergebnisse einer Expertenbefragung  

durch (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten mögliche Adressa-

ten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich re-

levanten Materialsorten explizit oder implizit 

verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 

5) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonne-

nes umfangreiches Datenmaterial aus (MK 

8) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den un-

terschiedlichen Perspektiven der beteiligten 

Akteure (HK 2) 

Unterrichtsvorhaben VII:  
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Funktionen von Schule nach H. Fend und päda-

gogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen (z.B. Vorschuleinrichtungen) 

 

Inhaltsfeld  
6: Pädagogische Professionalisierung in ver-

schiedenen Institutionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 

Berufsfelder 

 

Kompetenzen: 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 

aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informati-

onen aus Fachliteratur, aus fachlichen Dar-

stellungen in Nachschlagewerken oder im 

Internet (MK 3) 

 

4 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

4.1 Schriftlich 

4.1.1 Klausuren 

In der EF werden doppelstündige Klausuren geschrieben, deren Aufbau und Anforderungen im Un-

terricht mit den Schüler*innen besprochen werden. Hierbei werden alle Anforderungsbereiche (AFB 

I- AFB III) einbezogen. 

Die Klausuren der Q1 sowie Q2 orientieren sich am Aufbau der Abiturklausuren. Im Grundkurs wer-

den grundsätzlich 135 Minuten geschrieben. Die Vorabiturklausur stellt hier mit 180 Minuten eine 

Ausnahme dar. Im Q1 Leistungskurs werden im ersten Halbjahr zwei Klausuren über 135 Minuten, 

ab der ersten Klausur im zweiten Halbjahr 180 Minuten und im Rahmen der Vorabiturklausur 255 

Minuten geschrieben. 

4.1.2 Korrekturzeichen 

s. Link: https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/fae-

cher/getfile.php?file=3737 

4.1.3 Operatoren 

s. Link: https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/fae-

cher/getfile.php?file=3962 

Die Aufgabenstellungen der zu schreibenden Klausuren orientieren sich an der vorgegebenen Ope-

ratorenliste. 

4.1.4 Facharbeiten 
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Bezüglich der Facharbeiten orientieren wir uns bezüglich der Form an den schulinternen Vorgaben, 

die allen Schüler*innen durch die Oberstufenkoordinator*innen bekanntgegeben werden. Weiterhin 

werden fach- und themenbezogene Vorgaben sowie Absprachen in begleitenden Gesprächen mit 

den Fachlehrer*innen konkretisiert. 

4.2 Mündlich 

4.2.1 Allgemeine Hinweise zum Bereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ im Fach Pädagogik 

 

Kriterien zur Bewertung der „Sonstigen Leistungen“: 

• Quantität der Beiträge im Unterrichtsgespräch 

• Qualität der Beiträge im Unterrichtsgespräch 

• Regelmäßigkeit und Gründlichkeit der Hausaufgaben 

• Kooperatives Handeln im Team: Fähigkeit, mit anderen zu lernen und andere zu unterstützen 

• Arbeitsergebnisse und deren Präsentation (z.B. Referate, Produkte aus Partner- und Gruppenar-

beitsphasen, Protokolle, …) 

• Sonstiges (z.B. Mitarbeit in Projekten, Beiträge zur Planung und Gestaltung des Unterrichts, 

schriftliche Übungen, …) 

 

4.2.2 Konkrete Hinweise zur Bewertung der sonstigen Mitarbeit und Zuordnung zu Noten 

 

Die von den SuS erbrachten Leistungen werden wie folgt bewertet: 

 

Note Situation Teilnahme Inhalt Fazit (Noten-

definition) 

1 

(sehr 

gut) 

Erkennen des Problems und 

dessen Einordnung in einen 

größeren Zusammenhang, 

sachgerechte und ausgewo-

gene Beurteilung; eigenstän-

dige gedankliche Leistung als 

Beitrag zur Problemlösung. 

Angemessene, klare sprachli-

che Darstellung. 

ständige 

Teilnahme, 

eigenstän-

dige Durch-

führung von 

Aufgaben 

vollständige 

päd. Kennt-

nisse und ei-

genständige 

Problemerken-

nung, selbst-

ständige Lö-

sungsdarbie-

tung 

Die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

in ganz beson-

derem Maße. 

2 

(gut) 

Verständnis schwieriger 

Sachverhalte und deren Ein-

ordnung in den Gesamtzu-

sammenhang des Themas. 

Erkennen des Problems, Un-

terscheidung zwischen We-

sentlichem und Unwesentli-

chem. Es sind Kenntnisse 

vorhanden, die über die Un-

terrichtsreihe hinausreichen. 

aktive und 

regelmäßige 

Teilnahme, 

freiwillige 

Übernahme 

von Aufga-

ben 

weitreichende 

päd. Kennt-

nisse und z.B. 

Problemerken-

nung. gedankli-

che Weiterfüh-

rung, Lösungs-

darbietung 

usw. 

Die Leistung 

entspricht in 

vollem Umfang 

den Anforderun-

gen. 

3 

(be-

friedi-

gend) 

Regelmäßig freiwillige Mitar-

beit im Unterricht. Im We-

sentlichen richtige Wieder-

gabe einfacher Fakten und 

Zusammenhänge aus unmit-

telbar behandeltem Stoff. 

Verknüpfung mit Kenntnissen 

aktive Teil-

nahme, 

Übernahme 

von Aufga-

ben 

richtige Wie-

dergabe und 

Neu-Strukturie-

rung von Fak-

ten, Ansätze 

zur Problemlö-

sung 

Die Leistung 

entspricht im 

Allgemeinen den 

Anforderungen. 
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des Stoffes der gesamten Un-

terrichtsreihe. 

4 

(aus-

rei-

chend) 

Nur gelegentlich freiwillige 

Mitarbeit im Unterricht. Äuße-

rungen beschränken sich auf 

die Wiedergabe einfacher 

Fakten und Zusammenhänge 

aus dem unmittelbar behan-

delten Stoffgebiet und sind 

im Wesentlichen richtig. 

gelegentliche 

Mitarbeit, 

wenige Bei-

träge zur 

Gruppenar-

beit 

richtige Wie-

dergabe von 

Fakten und z.B. 

Verknüpfung 

von verschiede-

nen Inhalten 

Die Leistung 

weist zwar Män-

gel auf, ent-

spricht im Gan-

zen aber noch 

den Anforderun-

gen. 

5 

(man-

gel-

haft) 

Kaum bis keine freiwillige Mit-

arbeit im Unterricht. Eine 

Wiedergabe von Fakten und 

im Unterricht thematisierten 

Zusammenhängen gelingt zu-

meist nicht bzw. kaum. Eine 

Verknüpfung von Unterrichts-

inhalten mit weiteren Kennt-

nissen aus der Unterrichts-

reihe ist nicht oder kaum 

möglich. 

keine oder 

kaum freiwil-

lige Mitarbeit 

Äußerungen 

nach Aufforde-

rung sind meis-

tens falsch 

Die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

nicht, notwen-

dige Grund-

kenntnisse sind 

jedoch vorhan-

den und die 

Mängel in ab-

sehbarer Zeit 

behebbar. 

6 

(unge-

nü-

gend) 

Keine freiwillige Mitarbeit im 

Unterricht. Äußerungen nach 

Aufforderung sind falsch. 

keine Mitar-

beit 

keine Äußerung Die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

nicht. Selbst 

Grundkennt-

nisse sind so lü-

ckenhaft, dass 

die Mängel in 

absehbarer Zeit 

nicht behebbar 

sind. 

 

 

 


